
ASÜ (jestern eute MNOTgEN
Vor Jahren, 30 pri und e1ner Koalıtion kırchlicher

1958, wurde die „Aktion ne Netzwerke, Urganisationen und
Zzeichen Friedensdienste  “ aufT der Partnern eıInNnen Weltgebetstag für
ynode 1M Berliner ohannes 21N Ende des Hungers. In diesem
stift gegründet. eitdem engaglert Jahr wurde der Weltgebetstag ZU
S1E sich mi1t Freiwilligendiensten, zweılten In Glaubensgemein-
Bildungsarbeit und Kampagnen X chaften eltweit begangen.
gEeN Antisemitismus, Rassiısmus und Die Arbeitsgemeinsc  i Christ:
Geschichtsvergessenheit. Die Jubi licher Kırchen In Deutschland
Jäumsveranstaltung Tand 1n der Ber (ACK] Iud Juni eiInem
liner Friedrichstadtkirche Die Studientag In 1n Zu ema

„Haltet MIF en enschen Frie-Predigt 1e Bischof Dr. arkus
röge Grußworte sSprachen die den!“ (Röm 12,16 Theologische
Präses der ynode der EKD Irm Grundlagen des interreligiösen Dia-:
sard Schwaetzer, und Dr. Ose 10gs Die Teilnehmer*innen tausch
chuster, Präsident des /Zentralrats ten sich ber die theologischen
deren In Deutschland, und ern- Grundlagen des Dialogs aUuUs Die
nerten den schwierigen ang. ACK hat sich ZUr Aufgabe X

Auf der Vollversammlung Mac  e angesichts e1ner zunehmen-
der Konferenz Europäischer Kir- den Sakularisierung eiNerseIts und
chen 1n NovIı Sad (Serbien), die der wachsenden Präsenz anderer
tler dem ema „Ihr werdet MeiIne Religionen andererseits die eOl0
Zeugen Senm  “ Apg 1,6) stand, ira gische Reflexion ber die Grundla:
len sich VO  = 31 Mal HIis Juni gEeN des interreligiösen Dialogs VOT-
rund Delegationen der 115 Mit: anzutreiben
gliedskirchen AUS DallzZ Europa. Ne Der /entralausschuss des Okır
ben den anlen des Vor: menischen Aatfes der Kirchen
stands der OÖkumenische traf sich VO  = 15 His Juni
0g und politische und gesell- In enf Seine Aufgaben Sind
schaftliche Fragen der Hauptinha. die VOT der Vollversammlung aNSE-
des reifens Die KEK-Vollversamm:-: Richtlinien aUSZUTUN-
lung Iindet alle Tunfre reIN, den Haushalt des ates

Der Ökumenische Rat der KIr- beaufsichtigen und die Programmar-
chen, die e1te Evangelische beit anzuleiten Der Zentralaus
1an z und die Gesamtafrikanische SCHUSS mi1t den 1 hemen EIN:
Kırchenkonlerenz lanten Tüur den heit, Gerechtigkeit und Frieden e1N
10 Jun1 2018 miıt tch umfTfassendes Tagungsprogramm
lichen humanıtären Urganisationen Zugleic beschloss cl, dass die
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Vor 60 Jahren, am 30. April
1958, wurde die „Aktion Sühne-
zeichen Friedensdienste“ auf der
EKD-Synode im Berliner Johannes-
stift gegründet. Seitdem engagiert
sie sich mit Freiwilligendiensten,
Bildungsarbeit und Kampagnen ge-
gen Antisemitismus, Rassismus und
Geschichtsvergessenheit. Die Jubi-
läumsveranstaltung fand in der Ber-
liner Friedrichstadtkirche statt. Die
Predigt hielt Bischof Dr. Markus
Dröge. Grußworte sprachen die
Präses der Synode der EKD, Irm-
gard Schwaetzer, und Dr. Josef
Schuster, Präsident des Zentralrats
der Juden in Deutschland, und erin-
nerten an den schwierigen Anfang. 

Auf der 15. Vollversammlung
der Konferenz Europäischer Kir-
chen in Novi Sad (Serbien), die un-
ter dem Thema „Ihr werdet meine
Zeugen sein“ (Apg 1,8) stand, tra-
fen sich vom 31. Mai bis 6. Juni
rund 85 Delegationen der 115 Mit-
gliedskirchen aus ganz Europa. Ne-
ben den Wahlen des neuen Vor-
stands waren der ökumenische
Dialog und politische und gesell-
schaftliche Fragen der Hauptinhalt
des Treffens. Die KEK-Vollversamm-
lung findet alle fünf Jahre statt.

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen, die Weltweite Evangelische
Allianz und die Gesamtafrikanische
Kirchenkonferenz planten für den
10. Juni 2018 zusammen mit kirch-
lichen humanitären Organisationen

und einer Koalition kirchlicher
Netzwerke, Organisationen und
Partnern einen Weltgebetstag für
ein Ende des Hungers. In diesem
Jahr wurde der Weltgebetstag zum
zweiten Mal in Glaubensgemein-
schaften weltweit begangen.

Die Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen in Deutschland
(ACK) lud am 14. Juni zu einem
Studientag in Fulda ein zum Thema
„Haltet mit allen Menschen Frie-
den!“ (Röm 12,18). Theologische
Grundlagen des interreligiösen Dia-
logs. Die Teilnehmer*innen tausch-
ten sich über die theologischen
Grundlagen des Dialogs aus. Die
ACK hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, angesichts einer zunehmen-
den Säkularisierung einerseits und
der wachsenden Präsenz anderer
Religionen andererseits die theolo-
gische Reflexion über die Grundla-
gen des interreligiösen Dialogs vor-
anzutreiben. 

Der Zentralausschuss des Öku-
menischen Rates der Kirchen
(ÖRK) traf sich vom 15. bis 21. Juni
in Genf. Seine Aufgaben sind u. a.
die von der Vollversammlung ange-
nommenen Richtlinien auszufüh-
ren, den Haushalt des Rates zu 
beaufsichtigen und die Programmar-
beit anzuleiten. Der Zentralaus-
schuss hatte mit den Themen Ein-
heit, Gerechtigkeit und Frieden ein
umfassendes Tagungsprogramm.
Zugleich beschloss er, dass die

Gestern – heute – morgen



nNächste Vollversammlung des ORK [elN Bruderschaften, die Uurc Mis 457
1M Jahr 2021 1n Karlsruhe stattfin: 10Nare ZU Glauben sekommen
den wird Mitbewerberin die Warell, gegründet. Bildung und In
sudalfrıkanische Metropole Kap kulturation des christlichen lau:
STA Erstmals In der /O-jährigen bens In die alrıkanısche Kultur WA-
Geschichte des wird die Oll: [elN ihre Schwerpunkte. eute hat
versammlung SOMI1I In Deutschland 1E knapp 160.000 Mitglieder und
stattfinden Die Einladung ach 1st VOT em In Ken1a aktıv. Der
Karlsruhe wurde geme1insam Uurc 077 gegründeten „Gemeinschaft
die Evangelische Kıirche In Deutsch baptistischer Kırchen In /Zentral
and (EKD), die Arbeitsgemein- alrıka  &b ehören rund 500.000 Mit:
SC Christlicher Kırchen lieder S1e Ist 1M OÖstlichen Teil
Deutschland (ACK] und die Evange- der Demokratischen epublı
lische Landeskirche 1n aden onNg0 verbreitet.

ausgesprochen. S1e wird Die Mitglieder des Zentralaus
unterstutzt Uurc die Evangelische SCHNUSSES versammelten sich
Kırche der Pfalz, die Evangelische Juni geme1insam mi1t lokalen

Partnern undLandeskirche In Württemberg, das Kirchenleitenden,
Katholische Erzbistum reiburg, die reunden des SOWIE mi1t Mitar-
Arbeitsgemeinschaft Christlicher beitenden und ehemaligen Mitar-
Kırchen In Baden-Württemberg, die beitenden 1n der Saint-Pierre-Kathe
lokalen christlichen Kıirchen rale eiInem ((ebetsgottesdienst
Karlsruhe SOWIE Uurc die Union z /O-jährigen uOLLUM des
der Eglises protestantes d’'AÄAlsace i ORK Der Ökumenische Patriarch,
de Lorraine ULPAL Die Veranstal: Seine Allheiligkeit artheolemäus l.,
Lungen werden In Karlsruhe und 1e die Predigt.
Strasbourg stattfinden, WOM1 „Ökumenischer Pilgerweg
sich die grenzüberschrei- Gemeinsam TW sein, be
en Vollversammlung des fen und arbeiten  “ WT das ema
handeln wird des Besuchs Von aDSs Franziskus

Der ÖRK-Z7entralausschuss hat 71 Juni 1n enf und 1n zenlra-
beli SeINer Tagung 1n enf die „fll les kEreignis 1M ahnmen der OKUuMe-
Can Brotherhood C’hurc und die nıschen Felern ZUr ründung des
„Gemeinschaft baptistischer Kir- VOT ahren Der aps VeT-
chen In entralafrika“ als eUuee W1IeS aul die aktıve katholische
Mitglieder aufgenommen. Damıiıt Beteiligung der KOmmMiIission Tüur
ehören 1Un insgesamt 350 Ge Glauben und Kirchenverfassung,
meinschaften miıt mehr als 500 Mil der KOmMmMIsSsicN Iur Weltmission
lionen YIsten dem Weltkirchen: und Evangelisation, die Uusammen-
rat Die „Alrican Brotherhood arbeit miıt dem Uro Tüur interreligiö-
Churc wurde 945 VOT MmMeNnre- SE 0g und interreligiöse
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nächste Vollversammlung des ÖRK
im Jahr 2021 in Karlsruhe stattfin-
den wird. Mitbewerberin war die
südafrikanische Metropole Kap-
stadt. Erstmals in der 70-jährigen
Geschichte des ÖRK wird die Voll-
versammlung somit in Deutschland
stattfinden. Die Einladung nach
Karlsruhe wurde gemeinsam durch
die Evangelische Kirche in Deutsch-
land (EKD), die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland (ACK) und die Evange-
lische Landeskirche in Baden
(EKIBA) ausgesprochen. Sie wird
unterstützt durch die Evangelische
Kirche der Pfalz, die Evangelische
Landeskirche in Württemberg, das
Katholische Erzbistum Freiburg, die
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Baden-Württemberg, die
lokalen christlichen Kirchen in
Karlsruhe sowie durch die Union
der Églises protestantes d'Alsace et
de Lorraine (UEPAL). Die Veranstal-
tungen werden in Karlsruhe und
Strasbourg stattfinden, womit es
sich um die erste grenzüberschrei-
tende Vollversammlung des ÖRK
handeln wird. 

Der ÖRK-Zentralausschuss hat
bei seiner Tagung in Genf die „Afri-
can Brotherhood Church“ und die
„Gemeinschaft baptistischer Kir-
chen in Zentralafrika“ als neue 
Mitglieder aufgenommen. Damit
gehören nun insgesamt 350 Ge-
meinschaften mit mehr als 500 Mil-
lionen Christen dem Weltkirchen-
rat an. Die „African Brotherhood
Church“ wurde 1945 von mehre-

ren Bruderschaften, die durch Mis-
sionare zum Glauben gekommen
waren, gegründet. Bildung und In-
kulturation des christlichen Glau-
bens in die afrikanische Kultur wa-
ren ihre Schwerpunkte. Heute hat
sie knapp 160.000 Mitglieder und
ist vor allem in Kenia aktiv. Der
1927 gegründeten „Gemeinschaft
baptistischer Kirchen in Zentral-
afrika“ gehören rund 500.000 Mit-
glieder an. Sie ist im östlichen Teil
der Demokratischen Republik
Kongo verbreitet.

Die Mitglieder des Zentralaus-
schusses versammelten sich am 
17. Juni gemeinsam mit lokalen 
Kirchenleitenden, Partnern und
Freunden des ÖRK sowie mit Mitar-
beitenden und ehemaligen Mitar-
beitenden in der Saint-Pierre-Kathe-
drale zu einem Gebetsgottesdienst
zum 70-jährigen Jubiläum des
ÖRK. Der Ökumenische Patriarch,
Seine Allheiligkeit Bartholomäus I.,
hielt die Predigt.

„Ökumenischer Pilgerweg –
Gemeinsam unterwegs sein, be-
ten und arbeiten“ war das Thema
des Besuchs von Papst Franziskus
am 21. Juni in Genf und ein zentra-
les Ereignis im Rahmen der ökume-
nischen Feiern zur Gründung des
ÖRK vor 70 Jahren. Der Papst ver-
wies auf die aktive katholische 
Beteiligung an der Kommission für
Glauben und Kirchenverfassung,
der Kommission für Weltmission
und Evangelisation, die Zusammen-
arbeit mit dem Büro für interreligiö-
sen Dialog und interreligiöse 



4A32 Zusammenarbeit, zuletzt 1M UuSsam- NnET, (‚emeinden und äubige
menhang miıt dem wichtigen weltweit ZUuU gemeinsamen Frie-
ema Friedenserziehung, SOWIE denszeugnis aufgerufen, In dem S1E
die gemeinsame Erstellung der (‚ottesdiensten und Bildungsver-
lexte ZUr Gebetswoche Tüur die EIN: anstaltungen teinehmen und mi1t
heit der rı1sten Damıiıt er- inhrem Handeln Frieden und Ge
strich gleichzeitig die se1t Jah rechtigkei Tüur Israelis und Paläst1ı
[el andauernde Uusammenarbeit nenser/innen unterstutzen
miıt der Römisch-katholischen KIr- Die Interkulturelle OC
che 1M treben ach der Einheit lındet VO  = 23 His 209 September
der rı1sten und STE dem

/Zum /Ö-Jährigen estenen des 32  1e  a verbinde Geplant Sind
Ökumenischen ates der Kırchen mehr als 5.000 Veranstaltungen

und ZU Jahrestag der Be mehr als 500 rtien 1M
stellung VOT Athenagoras ZUuU Bundesgebiet. In eiInem (‚eme1linsa-
Ökumenischen Patriarchen 948 InelNn Wort der Kırchen aden der
veranstaltete die TIheologische Fa- Vorsitzende der Deutschen Bi
kultät ] hessalonikı e1nNe Konferenz schofskonferenz, Kardınal einnar
üihrender orthodoxer Theologen. MarX, der EKD-Ratsvorsitzende,
AaDEel spielte die rage ach dem Landeshischof Heinrich Bediord:
Zeitpunkt der vollen FeNNUNg Strohm, und der Vorsitzende der
Von griechisch-orthodoxer und FO- Orthodoxen Bischofskonferenz 1n
misch-katholischer Kirchenfamli- Deutschland, Metropolit ugoustl-
He e1Ne wichtige Je äher das 1OS, dazu e1in
Jahr 2054 und miıt inhm der Lau Vom 19 HIis 23 Jun1 2019 lın
endste restag ruc  e dem die det 1n OrIMUN: der vangell-
papstlichen Legaten 1n der agla sche Kirchentag der Losung
Sophla den Bann ber Patriarch MI „Was für 21 Vertrauen (2 KOÖON
ae Keroularıos VONN Konstantino 18,19 Der Präsident des KIr-
pel verhängten, esTi0O eifriger be chentages, Hans Leyendecker, lud
schäftigen sıch Kıirchenhistoriker hbereits aufT dem Katholikentag 1n
und Dogmatiker miıt der rage, b Uunster dazu e1in Ebenso sprach
054 wirklich SCHNON der Beginn der Limburger Bischof eorg BAät-
des „Großen Schismas  &b zwischen ZINg die Einladung ZUuU dritten
(Ost: und Westkirche gEeWESENN IStT. Ökumenischen Kirchentag 2021

Während der OC für (12 HIis 16 Mai) 1n die „weltolfene
Frieden n Palästina und Israel Stadt“” rankiur Maın aUuUs
VO  = 16 His 21 September, 1n die
auch der Internationale Gebetstag
Iur den Frieden September
d. Sind kırchliche Urganisatio-
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Zusammenarbeit, zuletzt im Zusam-
menhang mit dem wichtigen
Thema Friedenserziehung, sowie
die gemeinsame Erstellung der
Texte zur Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen. Damit unter-
strich er gleichzeitig die seit 50 Jah-
ren andauernde Zusammenarbeit
mit der Römisch-katholischen Kir-
che im Streben nach der Einheit
der Christen.

Zum 70-jährigen Bestehen des
Ökumenischen Rates der Kirchen
(ÖRK) und zum Jahrestag der Be-
stellung von Athenagoras I. zum
Ökumenischen Patriarchen 1948
veranstaltete die Theologische Fa-
kultät Thessaloniki eine Konferenz
führender orthodoxer Theologen.
Dabei spielte die Frage nach dem
Zeitpunkt der vollen Trennung
von griechisch-orthodoxer und rö-
misch-katholischer Kirchenfami-
lie eine wichtige Rolle. Je näher das
Jahr 2054 und mit ihm der tau-
sendste Jahrestag rückt, an dem die
päpstlichen Legaten in der Hagia
Sophia den Bann über Patriarch Mi-
chael Keroularios von Konstantino-
pel verhängten, desto eifriger be-
schäftigen sich Kirchenhistoriker
und Dogmatiker mit der Frage, ob
1054 wirklich schon der Beginn
des „Großen Schismas“ zwischen
Ost- und Westkirche gewesen ist.

Während der Weltwoche für
Frieden in Palästina und Israel
vom 16. bis 21. September, in die
auch der Internationale Gebetstag
für den Frieden am 21. September
fällt, sind kirchliche Organisatio-

nen, Gemeinden und Gläubige
weltweit zum gemeinsamen Frie-
denszeugnis aufgerufen, in dem sie
an Gottesdiensten und Bildungsver-
anstaltungen teilnehmen und mit 
ihrem Handeln Frieden und Ge-
rechtigkeit für Israelis und Palästi-
nenser/innen unterstützen.

Die 43. Interkulturelle Woche
findet vom 23. bis 29. September
statt und steht unter dem Motto
„Vielfalt verbindet“. Geplant sind
mehr als 5.000 Veranstaltungen an
mehr als 500 Orten im gesamten
Bundesgebiet. In einem Gemeinsa-
men Wort der Kirchen laden der
Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Kardinal Reinhard
Marx, der EKD-Ratsvorsitzende,
Landesbischof Heinrich Bedford-
Strohm, und der Vorsitzende der
Orthodoxen Bischofskonferenz in
Deutschland, Metropolit Augousti-
nos, dazu ein.

Vom 19. bis 23. Juni 2019 fin-
det in Dortmund der 37. Evangeli-
sche Kirchentag unter der Losung
„Was für ein Vertrauen“ (2 Kön
18,19) statt. Der Präsident des Kir-
chentages, Hans Leyendecker, lud
bereits auf dem Katholikentag in
Münster dazu ein. Ebenso sprach
der Limburger Bischof Georg Bät-
zing die Einladung zum dritten
Ökumenischen Kirchentag 2021
(12. bis 16. Mai) in die „weltoffene
Stadt“ Frankfurt am Main aus. 
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